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Wolfgang Stratenwerth (2014): Ein Lehrer 
und tausend Schüler. Joseph Hamels Do-
kumentation über den »gegenseitigen Unter-
richt« (Paris 1818). Bergisch-Gladbach: Ver-
lag Thomas Hobein, 429 S., 39,80 €. – In Er-
innerung gerufen wird ein Konzept, nach 
dem jüngere Lerner von fortgeschrittenen 
belehrt werden, während die Lehrenden das 
»Gesamtsystem des Unterrichts« verantwor-
ten, was damals auch ökonomisch begrün-
det war und zu eher mechanischem Einüben 
führte, so dass dem in der deutschen Rezep-
tion die »Elementarmethode« nach Pestaloz-
zi gegenübergestellt wurde, mit der die Geis-
teskräfte und die Selbsttätigkeit der Schüler 
(besser) geweckt werden sollten. – Die etwas 
kurios wirkende Vorstellung kann gleich-
wohl zum Nachdenken anregen.

Klaus Hurrelmann, Ullrich Bauer, Matthi-
as Grundmann, Sabine Walper (Hg.) (2015): 
Handbuch Sozialisationsforschung. 
Weinheim: Beltz, 8., vollst. überarb. Aufl., 
944 S., 78,– €. – In durchgängiger Orientie-
rung an dem von Hurrelmann bereits 1983 
publizierten Konzept des »produktiv reali-
tätsverarbeitenden Subjekts« werden the-
oretische Modelle sowie methodische An-
sätze der Forschung zu »Kontexten« (da-
runter auch Schule) und »Dimensionen« 
(darunter auch Bildung) der Sozialisation 
und deren Bedeutung in Phasen des Le-
benslaufs ausführlich referiert, so dass 
sich ein breites Spektrum differenzieren-
der Einsichten entfaltet. – Vielfältige Anre-
gungen auf aktueller Grundlage zu einem 
vertiefenden Verständnis sozio-kultureller 
Bedingungen des Aufwachsens.

Thomas Spiegler (2015): Erfolgreiche Bil-
dungsaufstiege. Ressourcen und Bedin-
gungen. Weinheim: Beltz Juventa, 366 S., 
39,95 €. – Aus Interviews mit Stipendiaten 
der Studienstiftung des deutschen Volkes 
werden fünf Typen einer »Reise« aus bil-
dungsferner Herkunft zum Studium her-
ausgearbeitet, die sich in den Bedingungen 
des Könnens, des Wollens und des Dürfens 
bei einer »Expedition« günstig darstellen, 
bei einer Rucksacktour (»Backpacker«) 
ein zunächst schwaches Dürfen aufweisen 
und sich beim »Auswanderer« erst in Ab-
grenzung zur sozialen Herkunft durchset-
zen können. – Eine aufschlussreiche Ana-
lyse von Bildungsprozessen unter den Be-
dingungen sozialer Ungleichheit.

Konstanze Wetzel (Hg.) (2015): Öffent-
liche Erziehung im Strukturwandel. 
Umbrüche, Krisenzonen, Reformoptionen. 
Wiesbaden: Springer VS, 239 S., 29,99 €. – 
Nachdem aufgezeigt wurde, dass Kinder 
und Jugendliche in veränderten Lebens-
welten aufwachsen müssen, wird erörtert, 
welche formellen und informellen Arran-
gements Lebens- und Erfahrungsräume 
möglich machen können, in denen Kinder 
und Jugendliche auch aufwachsen wollen. 

– Auch ein Plädoyer, den Bildungsauftrag 
der Schule nicht zu eng zu fassen.

Thomas Rihm (Hg.) (2014): Teilhaben an 
Schule. Zu den Chancen wirksamer Ein-
flussnahme auf Schulentwicklung. Wiesba-
den: Springer VS, 2., erw. und akt. Aufl., 
449 S., 34,99 € (als eBook 26,99 €). – Neben 
scharfer Kritik an einer »marktwirtschaft-
lichen Vereinnahmung« der Schule wird 
gleichwohl die Hoffnung entfaltet, dass sich 
aus selbstkritischer Analyse der »Reform-
rhetorik« eine Schulreform entfalten kann, 
die »unter dem Subjektstandpunkt« Schü-
lerinnen und Schülern nicht nur folgsame 
»Teilnahme« erlaubt, sondern sie das Ler-
nen in und über die Schule hinaus als sinn-
haft verstehen und sich als »selbstwirk-
sam« erfahren lässt. – Anspruchsvolle Kon-
zepte und praktische Beispiele in (selbst-)
kritischer Reflexion.

Hans-Günter Rolff (Hg.) (2015): Handbuch 
Unterrichtsentwicklung. Weinheim: Beltz, 
648 S., 68,– €. – Konzeptionelle Klärungen, 
forschungsbezogene Bilanzen, problembe-
wusste Analysen und praxisorientierte An-
regungen entfalten ein weites Spektrum des-
sen, was Schule und Unterricht ausmacht 
und wie dies von wem unter welchen Kons-
tellationen gestaltet werden kann, damit es 
sich »entwickelt«. – Ein thematisch vielfäl-
tiges hilfreiches Handwerkszeug.

Jürgen Budde, Nina Blasse, Andrea Bossen, 
Georg Rißler (Hg.) (2015): Heterogenitäts-
forschung. Empirische und theoretische 
Perspektiven. Weinheim: Beltz Juventa, 
343 S., 34,95 €. – Begrifflich anspruchsvol-
le Erörterungen und Forschungsbefunde 
wollen darauf aufmerksam machen, dass 
reformoffensive Konzepte der Heterogeni-
tät und der Individualisierung an unverän-

dert gültige »universalistische« meritokra-
tische Anforderungen an die Schule gebun-
den bleiben, so dass soziale Ungleichheiten 
reproduziert und zugleich in neuer Form 
legitimiert werden können (und sollen?). – 
Ein Plädoyer, die Grenzen und Chancen in-
klusiver Praxen genauer auszuloten.

Heike Wendt, Tobias C. Stubbe, Knut 
Schwippert, Wilfried Bos (Hg.) (2015): 
10 Jahre international vergleichende 
Schulleistungsforschung in der Grund-
schule. Vertiefende Analysen zu IGLU und 
TIMSS 2001 bis 2011. Münster: Waxmann, 
260 S., 39,90 €. – In kompakter und zu-
gleich differenzierender Form werden me-
thodische Konzepte erläutert, Befunde zu 
Leistungen, sozialen Kompetenzen, Lesege-
wohnheiten etc. referiert, deren Kontextbe-
dingungen (Lehrerbildung, regionale und 
soziale Faktoren, Ganztagsschule, Nutzung 
neuer Technologien) analysiert und Ent-
wicklungen aufgezeigt. – Eine Bilanz der 
intensiven und methodisch anspruchsvol-
len Forschung.

Michael Stiller (2015): Belastungen, Res-
sourcen und Beanspruchungen bei 
Lehrkräften. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 
192 S., 39,– €. – Während in bisher vorliegen-
den Studien die Lehrerschaft wie eine homo-
gene Gruppe eher pauschal betrachtet wur-
de, werden in dem hier entwickelten Modell 
die spezifischen (objektiven, interdependen-
ten) Belastungen in Verbindung gebracht mit 
personalen Ressourcen (kognitiver, physi-
scher, sozialer und psychisch-emotionaler 
Art), so dass die individuell unterschiedlich 
empfundenen Beanspruchungen verständli-
cher werden. – Eine elaborierte Basis für wei-
tere Forschungen und mögliche Folgerungen 
für die Gestaltung der Lehrerarbeit.

Dirk-Christian Stötzer, Beate Stoffers (2015): 
Superlehrer, Superschule, supergeil. Der 
beste Beruf der Welt. München: Goldmann, 
352 S., 12,99 € (als E-Book 9,99 €). – Was Leh-
rende tun können, um ihren Beruf persön-
lich zufriedener und pädagogisch erfolgrei-
cher zu gestalten, aber auch wer das lieber 
gar nicht erst versuchen sollte, das wird er-
fahrungsgesättigt und im Spiegel aktueller 
Diskussionen anschaulich entfaltet. – Eine 
Ermutigung ohne Zeigefinger.
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